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((Ein poffierlidjes ÎErauerfpiel in i 2tPt.)

^îremfcr, BaJjnbireftor, in feinem mit altem möglichen <£omfort ausge=

ftatteten (Sefdjäftsboubotr. Der 2JbreißFa!enbcr seigt ben 2% vf ebruar an. Der

Etjermometer meist auf i<>°. Dementfpredjenb finb bie (Seftd;ts3üge bes bas

tSemarij mit erregten Schritten burdjmeffenben tragifdjen Ejelben. IDo fein im

Drobftampfeu geübter ,£uß tjintritt, rafdjelt es mie non weitem £aub, aber

es ftnb nur einige ljuubert erbrochene gelbe tEeiegrammcoucerts, bie im nimmer
bes (Befürchteten Ijcrumfïatterit. Don ber Stinte Ijciß rinnen tb,ut ihm ber Sdjroeiß.
(Er 3Ïebt mit BefjenbigFeit ein gelb unb rottj gewürfeltes tEafdjeittudj aus bem

linïen Kocffd)do§, fäfjrt ftdj bamit in genialen §ügen um's îTtienenfpiel unb bleibt

nad; einem Seuf3er bemegt oor ber portraitbüfte 3UI'US £äfars in bemitlcibetts»

roertfjem guftanbe fteljeu. r ruft rerfdjränften 21rmes, nidjt otjne oorfjer feinen

Sdjiiurrbart gebretjt unb einen berurjigenben Blirf in ben Spiegel geworfen 3U

tjaben, aus :

Morituri te s'alütant, Caesar! 2fudj bu tjaft oor beu 3ben bes Diäten
gebatfcridjt, wenn bu audj, gerabe roie tdj, uicmanb roas baoon tnerFeu ließeft I

IDie einft beitte ogd, fo umhüllt mein fdjruarjes ZtmtsPleib eine fDelt bes 21uf=

ritbrs in meinem ttjatfräfttgett Büfett!
(D biefer Bourferf! Daß itjtt bie £jöüe, oon roo er gefommen, wieber attf=

genommen fjätte! Statt beffen nfftet er ftdj feit IDodjen, feit Iftouben in meine

râutne, lauft wie ein tDätjrroolf im £anbe fjerum ttnb füfjrt fidj wie Brutus
auf, ber ja nebenbei ein ganj efjrettwertfjer ïïfantt gewefen fein foll. ((Es flingelt
am elepbon) Hatürlidjl Sdjon wieber eine fjiobsbotfdjaft. So ein <Etfenbafjn=

bireftor, ber feine Hufj' hei üag unb Hadjt tjat, ift wie bie Königin ber Hadjt
3twn Steibctt fdjon geboren." (am üelepfjon Bremfer ba, was gibts?" (tDätj-
rettb er mit oe^errten gügett ttnb ftraff gefpanntem ©tjrläppdjen am ôlelepfjon

fjordjt, 5ittert bie fjanb, bereit Ringer bas Ejöljrrobr frampftjaft umfaffen, im

% ölaft, bann ruft er): Komme nidjt nadj Bcrnl ¦ Hein Hein! \. 0. B.

Nobis! ((Er tfjut brei Scfjrittc nad; com, als ein (Erpreß eintritt) ÏDtrb wieber
fo ein Speefburdjsmaulsiefjer alias (Erlöferorben fein! Sagt mal fefjen! (Bremfer
liest): Streif in (2 Stnnben unoermeiblidj. Die oerbünbeten 2Jngeftellten laffen
alle OTineu fpriugen, wenn Sie nidjt gute OTiene 311m böfen Spiel machen I IDie
fagt bodj fdjon oSoettje: (Ebel fei ber ITtenfd), fjülfreid; unb gut uub prooo3ire
feine Streife. Denfen Sie an bie folgen, für welcfje wir jebe Derantroortlidjfcit
3itrücfweifen! Der Bunbesratfj." (Bremfer ftöfjnettb) Das ift 3U oiel! © biefer
Bourfeef, wer mir iljn brädjte, lebcnb ober tobt, id) wollte iljn anbeten, er follte
Hebaftor meiner neuen (Eifenbafjttjeitung" werben mit firent (Sctjalt! (<£s flopft.)
fierrrreinl (Bourfeef mit (Sefolge ftefjt auf ber Seh, welle unb giht Bremfer, ber

fetner Brille nidjt redjt traut, feine Diftteufarte. i

lürcmfet: 2Itj, weldje (Efjre! IDeldj' frettbige llebcrrafrfjting, aufN. O. B.-
(Eljrel freut mid) redjt fetjr, 3fjre wertfjc Befanntfdjaft 3n mad)en! (tätfd)elt
Bourfeef auf bie Scfjitlter) Seib ein recfjter Sdjwerenötfjer fjat brin in (Egypten

was gelernt: Kabau madjen! Ha, weitu's in (Sottes Hamen ntdjt aubers gefjt,
bewillige idj bie ^orbernngen nub aeeeptire bie £ofjnffala ; es ift 3r!ne,t ja
Ijaitptfädjlidj barttm 311 ttjttn, einen tteueti £jut bei Bad;mann=Seottt faufeu 311

fönnen. 3lntner in ber pe-Ijraü^e rjerumlaufeit, ift 3ttm Perbarmen (fdjmun-
3elnb) 3er! Fenne meine pappentjeimer 1 Sie aber, lieber Bourfeef, ftnb uidjts
weniger als non pappe! fjabe bie (Efjrc!"

5>ourfed\ (jandj3eub unb mit Bremfer in beut mit altem (lomfort ber

Heu3eit ausgeftatteten (Sefdjäftsbouboir Ijerumroahjeub) : fjodj flingt bas £ieb

com braoen ïïïaun, ber na gyt, roenn er nit anbers fannll (Unter alt>

gemeiner gegenfettiger Derbrüberung fällt ber Dorfjartg. Die lïïttftf tntonirt:
Du, bu liegft mir im Ejersen!"

Berr Hebelfpalter Sie roiffen, bafj

id) faft überall bin, too idj eigentlich,

ntdjt fein follte; allein es gibt feine

îtusnatjmett otjne Kegeln, unb fo faß

idj benn in brettfpurtger fSeiftesfrifdje
letjtfjin in einer Deputirtenfammer unb

notirte mir folgeube Hebe eines be<

: rütjmten pfjrafenloslaffers :

meine fjerrenl IDir ftnb eigentlich,

: fjter, um bas ÎDotjl bes £anbes 5.1t f>ei

ratfjett. .(Selädjter) (Sau3 befonbers

fjanbelt es ftdj um bas îlbfaffen cou
(Enttarnten, oon großem Sdjelmen (nn=

gefjeurer £änn, ber präftbent läutet

fjefttg unb erblaßt). Die fjerrett Ha=

btfalcn ftefjen ntdjt alle reinlidj ba (Beifall redjts) unb bie Uebrtgen finb ttidjt
fauber über's Hierenftücf Beifall linfs), aber unfere fjöljern Derbredjer roerben

ber (Seredjtigfeit ttidjt eutgefjen (uugefjeure fjeiterfeit). 03er ©fjren tjat 311

fjören, ber fjöre! (tjört! fjört!) 3°^. fa9e ntdjts als bie iDatjrfjeitl (gtfdjen)
IDafjrbeit ift eine tinbe3afjlbare Cttgenb I (pfeifen) (Sans fredjc, großartige
Sdjelmen tonnten längft nidjt abgefaßt werben (allgemeines Klatfdjen), 3Utn

tEfjeü, weil man fte eben gar ttidjt 3U fangen begetjrte (Braoo!) ÎTteine fjerren I

(Es gibt unter uns anerfannte (Eljrenmäuner, weldje (Der präfibent: Bitte,
bcrgletdjeu 2In3Üg(id)fetten 311 nermeiben.) 3er/ oermeibe mid) unb fage: es gibt
unter uns «Efjrentnänuer, bte nidjt an3tterfennen ftnb. (Hicfjtigl) Derfolgett roir
alfo mit allen lïïitteltt jebe Sorte oon gefjeimen uub offenen Dieben! (Das pu=
blifum wirb unrntjt'g, §rotfdjenrufe : Sdjlu§! Sdjlttfjli 3^ mn oex Meinung,
tnan follte einmal 5ur 21broedjslung bie Kleinem taufen laffen uub bie (Srofjett

1 präftbent: Sie roerben perfönlidj, idj entjiefje 3^1 oas IDort.) 3dj fütjle
midj ent3ogcn, aber idj roei§ nodj mefjr 1 furdjtbarer £ärm, ber präfibent bebeeft

ficfai 3d) als ftenograpljtfdje fjeimltdjfeit bebeefte midj ebenfalls, um ttidjt
entbeeft 3U roerben, bagegen fjoffe tdj nädjftens mein fjouorar 311 entberfeu uub

grüße Sie im oerbunbenen guftanbe. Crüllifer.

Das berütüigen Sie bod} nkfyt!"
(Diefe Hebensart ift auf ber parlamentarifcfjen Soiree bes bcutfdjen Heidjsfanslers

oiel gebraitdjt roorben, 3. B.) :

gtretfittttiget : ffiorgen wirb bas Wetter fdjön fein."
-ftonfetuittioer : 2td), bas bewilligen Sie ja bodj nidjt."

finniger: (Sratulire, Sie finb foeben Dater geworben?"
(Äouferuattucr : Das bewilligen Sie ja bodj ntdjt."

grteifinniger : IDie oiel mag biefer IDeitt rootjl foften?"
^Ottfctoatiuct : 2ldj, fooiel bewilligen Sie bodj nidjt."

Stanislaus an £abislaus.

£iäper Br noter!
tEuwürrfdjt ntdjt eraaten, roagbi gunbe Setfenbrtf; for \ par JTÏouatteu

ganj mttoterfetjliralletn in meiner gelte fon tnifjr ferlangb fjot. Hottenbeenc nir
Beefesl Denfttjter, fie fagbe 3U mer, fie tfjät midj redjb fdjeett pitten, baß tdj
fie aine ueumobiftifdje Spradje leeren follte, fie wöllmer bann nadj jeber £ärf=

§iott aus CEangfparFeit ain fromtneß Honnenfüßlein auf bie plattonifdjc Stirne
fjeffbeu unb roäfjrenb ber fjl. Dafdjten3ett 4 midj djodjen, waßmer am liäblittgften
fei auf ber ÏDâlIt. Die ïeifenbi'tfj ifdjt Fein tjettrij fjääslain meer; ber Sdjroa=

benferfdjbaub ift tljr gefommen nnbie tetateni canonicam otter 2 X 20 3bl)t'-~

lain näbfdjt ainigen Sömmerdjen Ijot fte fdjon lengftert fjtnter bem Riefen. Ilnb
rooni gfragb fjob, wöldje fie benn öbben winfdje, fagbe fie : Die roomeu fagt :

wouimossjö unb silwöüpleeh! Sie fjot ttemmlig forr fimpfttnbswänsig 3<tf!tctt

fon atttem fjibfdjett Bourpaki atnige fransetjftfdje Brögfen aufgefdjnabbt, roofem

Suppen attßbeitlt bot. Eh Weng, roir madjbcn bett Jfnffang mittem ^erb ainter"
unb ibten uns tarin fo lebfjafft, baß ebs aitte treibe roafjr ; pefottters bie rief ¦-

pe3Üglidjte ^orm roar luftig, roo mar fagen bttljt: Nous nous ;ti ns" aper
bien angtangdu! bas ifdj nttrr biarrrjetifdj, ittdjb braggbifdj unb nnrr grarnma-
tiealiter birfen roür UU3 fdjon liäpen. 2lls jroett gaifdjtltdjte Seelen, fjapen rottjr
nur biplifdje 3DetffÖunSen otter Sransmiffionett gemadjb, ber ferlofjrene Soljtt,
lö flss berdu, ber etjgibbifdje 3of|fepp mit faittem Sdjlaafrogg uub bte papil>

It'onifdje Sttfantta, roie fie bie jwei alten ITtaufdjel bobograffferen wollten. Die

SeifenbiMfj fjot merfwirbige Dortfdjritte gmadjb unb war aine fo ftaißigte Sdjie-
lertn, baß id) itjr im geiguiß bie Hottje: magna cum laude gäben mußbe.

3dj roiltber al3 ïlîufdjber ainen bettfdjett Sabß fagen, wöldjen fie otjne ein ^äfjlerdjen,
sans fauteuil inj ^rattsetjftfdje iberfe^bt fjot, ttämmlidj: Das Banb nacrer
^reiubfdjafft wirbt niemals reifen, benu efjs ift fon großer Stärcfe": Lö ruban
dt) nottre amitiée nö. voyagera scliammèe, gar il est dö grand amidon."

£jofd;3 jc^ert jefjen? Das ifdjt beigofdjt befer 0(3 bas Erangsais phédéral
3'Bärtt, roomit tdj ferpleipe

tljein tibi Semper set Stanispoux,
ran3 erjftfcfj i£eerer.

^sv. Der Eisenbahndirektor in Aengsten.
(Lin possierliches Trauerspiel in > Akt.)

?lremler, Rahndirektar. in seinem mit allem möglichen Lomfort
ausgestatteten Geschäftsbondoir. Der Abreißkalender zeigt den 2<>. Februar an. Der

Thermometer weist auf ><>°. Dementsprechend sind die Gesichtszüge des das

Gemach mit erregten Schritten durchmessenden tragischen Helden. Wo sein im

Drohstampfen geübter Fuß hintritt, raschelt es wie von welkem Laub, aber

es sind nur einige hundert erbrochene gelbe Telegrammconverts, die im Zimmer
des Gesürchteten herumflattern, von der Stirne heiß rinnen thut ihm der Schweiß.

Lr zieht mit Behendigkeit ein gelb nnd roth gewürfeltes Taschentuch aus dem

linken Rockschooß, fährt sich damit in genialen Zügen um's Mienenspiel und bleibt

nach einem Seufzer bewegt vor der Portraitbüste Julius Läsars in bemitleidens-

werthein Zustande stehen. Lr rust verschränkten Armes, nicht ohne vorher seinen

Schnurrbart gedreht und einen beruhigenden Blick in den Spiegel geworfen zu

haben, aus:
>I,uiu>ti >. ^!l!,un>. > l> >u> Auch du hast vor den Iden des Märzen

gedatlericht, wenn du auch, gerade wie ich. niemand was davon merken ließest I

Wie einst deine Toga, so umhüllt mein schwarzes Amtskleid eine Welt des

Aufruhrs in meinem thatkräftigen Busen!
V dieser Bourseck! Daß ihn die Hölle, von wo er gekommen, wieder

aufgenommen hätte! Statt dessen nistet er sich seit Wochen, seit Monden in meine

Träume, laust wie ein Währwolf in, Lande herum und führt sich wie Brutus
aus, der ja nebenbei ein ganz ehrenwerther Mann gewesen sein soll. (Ls klingelt
am Telephon) Natürlich! Schon wieder eine Hiobsbotschaft. So ein Lisenbahn-

direktor, der keine Ruh' bei Tag und Nacht hat, ist wie die Königin der Nacht

zinn Leiden schon geboren." (am Telephon Bremser da, was gibts? (Während

er mit verzerrten Zügen nnd straff gespanntem Ohrläppchen am Telephon

horcht, zittert die Hand, deren Finger das Höhrrohr krampfhast umsassen, im

° ^ Takt, dann ruft er): Komme nicht nach Bern! NeinI Nein! X. <>. ü.
X>>!>ix! (Lr thut drei Schritte nach vorn, als ein Lrpreß eintritt) Wird wieder
so ein Speckdurchsmaulzieher uliu^ Lrlöserorden sein! Laßt mal sehen! (Bremser
liest): Streik in 1.2 Stunden unvermeidlich. Die verbündeten Angestellten lassen

alle Minen springen, wenn Sie nicht gute Miene zum bösen Spiel macken l Wie
sagt doch schon Goethe: Ldel sei der Mensch, hülfreich und gut und vrovozire
keine Streike. Denken Sie an die Folgen, für welche wir jede Verantwortlichkeit
zurückweisen! Der Bundesrath." (Bremser stöhnend) Das ist zu viel! O dieser

Bourseck, wer mir ihn brächte, lebend oder todt, ich wollte ihn anbeten, er sollte
Redaktor meiner neuen Lisenbahnzeitung" werden mit fixem Gehalt! (Ls klopft.)
Herrrrcin! (Bourseck mit Gesolge steht auf der Schwelle nnd gibt Breinser, der

seiner Brille nicht recht traut, seine Visitenkarten
?!remser: Ah, welche Lhre! Welch' freudige Uebcrraschung, auf X. l ». I

Lhre! Freut mich recht sehr, Ihre werthe Bekanntschaft zn machen! (tätschelt
Bourseck auf die Schulter) Seid ein rechter Schwerenöther Hat drin in Lgypten
was gelernt: Radau machen! Na, wenn's in Gottes Namen nicht anders geht,
bewillige ich die Forderungen nnd acceptire die Lohnskala; es ist Ihnen ja doch

hauptsächlich darum zu thun, einen nenen Hut bei Bachmann-Seotti kaufen zn
können. Immer in der Pelzmütze herumlaufen, ist zum verbarmen! (schmunzelnd)

Ich kenne meine Pappenheimer I Sie aber, lieber Bourseck, sind nichts
weniger als von Pappel Habe die Lhre!"

Vourleik (jauchzend und mit Bremser in dein mit allem Lomsort der

Neuzeit ausgestatteten Geschäftsboudoir herumwalzend): Hoch klingt das Lied

vom braven Mann, der na gyt, wenn er nit anders kann!! (Unter
allgemeiner gegenseitiger Verbrüderung fällt dcr Vorhang. Die Mnsik intonirt:
Du, dn liegst mir im Herzen!"

Herr Nebelsxalter I Sie wissen, daß

ich sast überall bin, wo ich eigentlich

nicht sein sollte; allein es gibt keine

Ausnahmen ohne Regeln, und so saß

ich denn in breitspuriger Geistesfrische

letzthin in einer Deputirtenkammer und

notirte mir folgende Rede eines be-

5 rühmten Phrasenloslassers :

Meine Herren I Wir sind eigentlich

hier, um das Wohl des Landes ?n b--

rathen. Gelächter) Ganz besonders

handelt es sich um das Abfassen von

Lntlarvten, von größern Schelmen
(ungeheurer Lärm, der Präsident läutet

heftig nnd erblaßt). Die Herren
Radikalen stehen nicht alle reinlich da (Beifall rechts) und die Uebrigen sind nicht

sauber über's Nierenstück Beifall links), aber unsere höhern Verbrecher werden

der Gerechtigkeit nicht entgehen (ungeheure Heiterkeit). Wer Ohren hat zu
hören, der höre! (hört! hört!) Ich sage nichts als die Wahrheit! (Zischen)

Wahrheit ist eine unbezahlbare Tilgend I (pfeifen) Ganz freche, großartige
Schelmen konnten längst nicht abgefaßt werden (allgemeines Klatschen), zum
Theil, weil man sie eben gar nicht zu fangen begehrte (Bravo I) Meine Herren!
Ls gibt unter uns anerkannte Lhreninänner, welche (Der Präsident: Bitte,
dergleichen Anzüglichkeiten zu vermeiden.) Ich vermeide mich und sage: cs gibt
unter uns Lhrenmänner, die nicht anzuerkennen sind. (Richtig!) verfolgen wir
also mit allen Mitteln jede Sorte von geheimen und offenen Dieben! (Das
Publikum wird unruhig, Zwischenrufe: Schluß! Schluß!» Ich bin der Meinung,
man sollte cinmal zur Abwechslung die Kleinern lausen lassen und die Großen

> Präsident: Sie werden persönlich, ich entziehe Ihnen das Wort. Ich fühle
mich entzogen, aber ich weiß noch mehr! sfurchtbarer Lärm, der Präsident bedeckt

sich! Ich als stenographische Heimlichkeit bedeckte mich ebenfalls, um nicht
entdeckt zn werden, dagegen hoffe ich nächstens mein Honorar zu entdecken und

grüße Sie im verbundenen Znstande. Trülliker.

Das bewilligen Sie doch nicht!"
(Diese Redensart ist auf der parlamentarischen Soiree des deutschen Reichskanzlers

viel gebraucht worden, z. B.) :

Zîreilìmiiger : Morgen wird das Wetter schön sein."

Konservativer: Ach, das bewilligen Sie ja doch nicht."

Z-rei sinniger: Gratulire, Sie sind soeben Vater geworden?"
Konservativer : Das bewilligen Sie ja doch nicht."

Freisinniger: Wie viel mag dicser Wein wohl kosten?"
Koufervativer : Ach, soviel bewilligen Sie doch nicht."

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bru oter!
Tuwürrscht nicht eraaten, waßdi guude Leisenbêth for 5 par Moiiatten

ganz muotersehlirallein in meiner Zelle son mihr serlangd Hot. Nottenbeenc nir
Reeses! Denkthier, sie sagde zu mer, sie thät mich rechd scheen pittcn, daß ich

sie aine neumodistische Sprache leeren sollte, sie wöllmer dann nach jeder käck-

Zion aus Tangkparkeit ain frommeß Nonnenküßlein auf die plattonische Stirne
heffden und während der hl. vaschtenzeit 4 mich chochen, waßmer am liäblingsten
sei auf der Wällt. Die Leisenbêth ischt kein heurix Hääslain meer; der Schwa-
benferschdand ist ihr gekommen undie u/luti-m «-ummu'um otter 2 X 2« Iöhr
lain näbscht ainigen Sömmerchen Hot sie schon lengstert hinter dem Ricken. Nnd

woni gsragd hob, wölche sie denn öbben winsche, sagde sie: Die women sagt:
>v>>uinu>>--'j>> und -.üxvou^b','!, > Sie Hot nemmlig sorr fimvfundzwänzig Jahren
fon ainem hibschen I!>>>iri>u!<i ainige franzehsische Brögken aufgeschnabbt, wosem

Suppen außdeillt Hot. !:!> !>i>n^. wir machden den Ansfang mittem Ferb ..unn^r"
und ibten uns tarin so lebhafft, daß ehs aine Freide wahr; pesonters die rick-

pezüglichte Form war lustig, wo mar sagen dnht: ...X>m^ >u>n^ ui aper
iui'u unulunu'in! das isch nurr diarrhetisch, nichd braggdisch und nurr <-ru umm-
lu'uüU'r dirfen wür unz schon liäpen. Als zwen gaischtlichte Seelen, hapen wihr
nur biplische Ibersetzungen otter Transmissionen gemachd, der serlohrene Sohn.
li> ii^> >>in. der ehgibdische Iohsepp mit sainem Schlaasrogg uud die papil-
lionische Susanna, wie sie die zwei alten Mauschel bodograffieren wollten. Die

Leisenbêth Hot mcrkwirdige vortschritte gmachd und war aine so flaißigte Schie-

lerin, daß ich ihr im Jeigniß dic Nöthe: inu^uu > uni iuu>I>> gäben mnßde.

Ich willder alz Muschder ainen deitschen Sadß sagen, wölchen sie ohne ein Fählerchen,

>un> luuU'uii - inz Franzehsische ibersetzdt Hot, nämmlich: Das Band unzerer
Freindschafft wirdt niemalz reisen, denn ehs ist fon großer Stärcke": ruNun
>I>i notti'iz nmituêe nö vovnMi'ti. 5eiiumnu'>o. ^>nr il e«t rlö >zrg.nrl nmition."

Hoschz jctzert xehen? Das ischt beigoscht beser alz das Ir»»^--!,!--. >>!>ê>lêru!

z'Bärn, womit ich serpleipe

thein tiln 5-.s'»ii>,u' zer 8 t» n i s p 0 u x,
Franzehsisch-Leerer.


	Stanislaus an Ladislaus

